
  
  SCHWEIZ: Jubiläumsfeier von Ein Herz für Nationen „10 Jahre – DANKE!“ 

Unter dem Motto: „10 Jahre – DANKE!“ feierten wir mit vielen Gästen und Freunden aus Deutsch-
land und der Schweiz das 10-jährige Jubiläum von Ein Herz für Nationen sowie drei Tage zuvor 
unseren 15. Hochzeitstag. Von den vielen ermutigenden E-Mails und Glückwunschkarten einige 
Beiträge aus unserem Freundes- und Missionspartnerkreis: 

Per E-Mail kam folgender Dank: Liebe Barbara, lieber Max! Nochmals herzlichen Dank für den wun-
derbaren Tag. Der Festgottesdienst mit der Gospelsängerin Joan Orleans aus München war klasse! 
Was für eine Frau, da habt ihr genau die Richtige ausgesucht. Auch die Botschaft von Katharina 
Schmidt hat bestimmt bei vielen Gästen genau ins Schwarze getroffen. Reinhold Thalhofer hat sou-
verän durch den Gottesdienst geleitet. Es war schön, am Mittag die einzelnen Vereinsmitglieder von 
Ein Herz für Nationen und auch Pastor Selim Alijevic aus Serbien näher kennen zu lernen. 

Auszüge der Festrede eines guten Freundes: … Eine gemeinsame Bekannte aus unserer Gemeinde 
empfahl mir Max Gloor zu einem Predigtdienst einzuladen. Am Samstag, dem 29. November 2003, 
war es dann so weit. Wir haben Max vom Bahnhof Geislingen/Steige abgeholt und ich hatte die 
erste persönliche Begegnung mit ihm.  

Gleich von Anfang an spürte ich, hier ist einer, der alles aufgegeben hat, mit dem einen Ziel, dass 
Menschen weltweit die rettende Botschaft von Jesus Christus hören können. Einer, der sich nicht zu 
schade ist, den Obdachlosen in den U-Bahn-Schächten von München oder den lebenslänglich 
Verurteilten in den menschenunwürdigen Gefängnissen von Honduras die Liebe Gottes zu bringen. 

Max und seine liebe Frau Barbara haben ein ganz besonderes Herz für die Randgruppen und sozial 
Schwachen, die Kranken, die Ausgestoßenen und Abgeschriebenen in unserer Gesellschaft. Diese 
Zielgruppe von Menschen wollen sie mit der Liebe Jesu erreichen. Seien es die Maras, als lebens-
länglich bestrafte Schwerverbrecher in den Gefängnissen von Honduras oder die ausgestoßenen 
Roma in Serbien und andern Balkanländern. Max und Barbara gehen zu ihnen und bringen ihnen 
die einzige Hoffnung in Jesus Christus. 

Fast 5 Jahre kennen wir uns und es hat sich eine tiefe Freundschaft entwickelt. Barbara hat zwi-
schenzeitlich in unseren Gemeinderäumen an vielen Samstagen die berufsbegleitende Videobibel-
schule der Internationalen Schule des Dienstes durchgeführt und viele Studenten wurden durch 
ihren Dienst reich gesegnet, ermutigt und im Glauben gestärkt. Einige feiern heute mit uns und kön- 
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 HONDURAS: Urteil – lebenslänglich! Wer gibt uns eine Chance? 

In wenigen Wochen ist Weihnachten! Den Fokus unserer Weihnachtsaktion 2008 haben wir 
auf die Straßenkinder, Jugendlichen und Frauen in den menschenunwürdigen und überfüllten 
Gefängnissen von Honduras ausgerichtet. Wie können wir ihnen am „Fest der Liebe“, etwas 
Hoffnung und Licht in ihre katastrophalen Haftbedingungen hinter hohe Gefängnismauern und 
Stacheldraht bringen? 80–90% der Straßenkinder und Jugendlichen im Knast sind Analpha-
beten. Sie können weder lesen, schreiben noch rechnen. Das einzige Kapital, das sie in der 
Gefangenschaft besitzen, ist Zeit, sehr viel Zeit! Und die wollen wir gezielt und sinnvoll nutzen.  

Über den christlichen Dienst „Alphasic“, unter der Leitung von Frau Mirna Martinez in der 
Hauptstadt Tegucigalpa, haben wir uns als Ein Herz für Nationen verpflichtet, für 1.000 Stra-
ßenkinder und Jugendliche in den Gefängnissen von Honduras eine Grundschulausbildung 
zu übernehmen. 

Wie sieht diese „Liebe in Aktion“ mit dem Alphabetisierungs-Programm aus? Mit einem 
Unkostenbeitrag von nur 50 US-Dollar (€ 40,--/CHF 60,--) kann jeder von uns mithelfen, einem 
oder mehreren Gefangen den Grundschulabschluss (inkl. Schulbüchern und Betreuung) im 
Gefängnis zu ermöglichen. Dürfen wir deshalb mit eurer Partnerschaft und finanziellen Unter-
stützung bei diesem großen Glaubensprojekt rechnen?  

Wir haben uns das Ziel gesetzt, Frau Mirna Martinez 1.000 Geschenkgutscheine à 50.-- US$ 
zu überreichen und so für 1.000 Straßenkinder und Jugendliche die 3-jährige Schulausbil-
dung im Gefängnis zu übernehmen. Im Voraus herzlichen Dank für eure tatkräftige Unterstüt-
zung, damit Glaube, Hoffnung und Liebe in einem der ärmsten Länder dieser Erde für diese 
vergessenen Menschen an Weihnachten sicht- und erlebbar werden!  

Herzlichen Dank für eure Treue und Solidarität und Gottes Segen. 

 

nen bezeugen, wie stark diese gute und gesunde Lehre ihr Glaubensleben gefördert hat. Was 
mich immer wieder beeindruckt hat, war die Dienstbereitschaft von Barbara. Sie war nicht nur 
die Lehrerin, sondern sie war auch die Köchin. Ganz erstaunt kam ich einmal in unsere Gemein-
deküche und sah , wie sie das Essen für die Studenten vorbereitete. Ja, Barbara wie Max haben 
das Herz eines Dieners und das hat mich an Beiden immer wieder tief beeindruckt. 

Als Missionswerk Ein Herz für Nationen haben sie auch immer wieder unsere Arbeit, die wir an 
den Armen und Bedürften in Geislingen und Umgebung tun, großzügig – auch finanziell – un-
terstützt. Dafür möchte ich heute öffentlich ein ganz herzliches Dankeschön sagen.  

Noch viel wichtiger ist mir aber die Herzensgemeinschaft und Freundschaft mit Barbara und 
Max. Für mich ist es ein Vorrecht und Geschenk, dass ich und auch meine liebe Frau Eva euch 
kennen lernen durften. Von ganzem Herzen wünschen wir euch weiterhin Gesundheit, Energie 
und übernatürliche Kraft und Salbung für euren wertvollen Dienst. Mögen noch viele Menschen 
durch euch die Liebe unseres Herrn erfahren. 

Eine 81-jährige Gebetspartnerin aus Frankfurt hat uns zum Jubiläum folgendes geschrieben: 
Dank sei dem Herrn, dass er euch über all die Jahre sicher geleitet, bewahrt, mit finanziellen 
Mitteln versorgt und eure Missionseinsätze gesegnet hat. Er möge euch weiterhin helfen, die 
großen Glaubensschritte zu tun, um den Armen die Frohe Botschaft zu verkünden, den Gefan-
genen Freiheit auszurufen und Blinden, dass sie wieder sehen und den Zerschlagenen, dass 
sie frei sein sollen. Ich wünsche euch weiterhin Gottes reichen Segen und bin oft in Gedanken 
und im Gebet mit euch verbunden. 
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